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Der Herausgeber bietet in der Einleitung ıne gute Übersicht ber die 13 Says des
Werkes, die als Informatiıon für Lehrer gedacht sind un ihnen einen Finblick ın die
Diskussıion des interrelig1ösen Dialogs und inwelse Hır dıe eıgene Arbeit Thema in
der Schule vermuitteln möchten. Nachdem dem interrelig1ösen Dıialog 1mM

allgemeınen gewidmet WAÄdl, stehen ın Hınduismus, Buddhismus SOWI1E der
chinesische Konfuzianısmus und Maoısmus 1Im Mittelpunkt der krörterung. Umrahmt
werden diese TE1N Teile, VO: denen der ZUI1 Buddhismus mıt ESSayS wıederum der
größte Ist, VO: zwel ıngangsessays über eiINE mögliche Annäherung und dem
Schlußdokument der Theologischen Konsultation Chiang Maı/Thailand 0N dem Jahre
197 Der Band beginnt mMi1t der Warnung, iıne unzureichende Beschäftigung mıt dem
religıösen Pluralismus dıe Getahr des relhıg1ösen Agnost1zı1ısmus herautbeschwört 6,
YERS). LEE stellt eın 1M Westen weitverbreitetes Entweder-Oder-Denken eın

ın  ang Oorlentiertes Sowohl-Als-auch als einen möglıchen Weg ökumenischer
Theologıie. Dıe drei ESSays ZU Hındulsmus behandeln möglıche Lernansätze RGAN),
die Bhagavadgita als Wegweıser ZU. Transzendenten (J MOFFITT) un! dıe Tınıtät un! dıe
Struktur des religıösen Lebens WHALING). OUORGAN nn Nsäatze für ınen
christlichen Lernprozeß: che Einheit des Lebens, die Mehrzahl der Heilswege, die
Gottesvorstellung als kulturelles Konstrukt, die Dreigestalt Gottes, dıe Bemühung, hınter
den Gottesbegriff gelangen. Dıe Überlegungen zeıgen, W1E bedeutsam für den Dialog
mıiıt dem Hiınduismus die Fınheıit VO: Theologıe un relig1öser Erfahrung bzw. Praxıs ISt.
Dıe ESSays ZUU Buddchıiısmus beginnen mıt den von J. (COBB JT inzwischen wiıederhaolt
vorgetra CNECN Überleg'ungen ber die Komplementarıtät VO)' Christentum und Bud
dhısmus, geben YAGI die Möglıchkeıit, seinen Versuch einer Verhältnisbestimmung der
englischsprachigen Welt vorzustellen, lassen DIn Probleme un Möglichkeiten der
burmesischen Theologıe darstellen. KNITTER, der VOT Jahren Marburg über die
protestantische Religionstheologie promovıerte, gehört inzwischen den wichtigen
katholischen Gesprächspartnern des Buddhismusgesprächs 1ın den USA. Er beschreibt

die Horızonte des CUCI1 Buddhismusdialogs. Schließlich behandelt MARTINSON
Weiısheıt und Liebe als Grundlagen der Verkündigung Buddhismus und Christentum.

ELWOOD und (SILKEY schenken iıhren Beıträgen dem Dreieck Konfuzianismus,
Maoısmus und Christentum Beachtung. OUSSEAU zieht ıne uersumm: 1er
Konvergenzen Bund, Komplementarıtät, Bemühen das Selbst, wechselseıtiger
Lernprozeß und siıeben Aufgabenstellungen der Kontrast des Entweder-oder und
Sowohl-Als-auch, Grundiragen indischer Theolo 1e Emheıt, intutıve Weisheit, Saccıda-
nanda/Dreifaltigkeit, Spiritualität, Nicht-Selbst, Überwindung des Unterscheidungsden-
kens), Grundbegriffe westlicher Theologıe (Kairologie/Geschichte, Symbolık, Bund),; die
rage kulturelier Synthesen des Chrıistentums mıiıt Asıen, das Humanısmusver-
ständnıs, die rage des kulturellen Imperlalısmus, die rage der relig1ösen Gemeinschaf-
ten 1m Dialog. Das Buch enthält ıne Vielzahl VO):Anrefür das Öst-West—(}espräch.

allerdings für das genanntc Ziel hilfreich ISt, muß dıe Praxıs zeıgen. Mır scheint
das Buch den zweıten VO dem ersten Schritt tun, der ın der Vermittlung VO':

Verständnisbrücken ZUIM Verstehen der TrTemden Welt bestehen müßte. Man mulß den
anderen eın Stückweit kennenlernen un SIC. verstehen suchen, ehe INa  - se1ıne

eıgenen Gedanken dazu außert. Dazu eistet das Buch leider wenıg. Hınzu kommt, daß
die Auswahl der utoren mıiıt siıch bringt, daß iıhre Ausführungen aufgrund teilweise
recht eigenwilliger Ausgangsposıtionen her Vorurteilen Vorschub eısten dürften.
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